
Integration im
Kreis Coesfeld

Befragung der Jobcenter

und Sozialämter

der Kommunen im

Kreis Coesfeld



Befragung der Jobcenter und Sozialämter
Arbeitsvermittlung

• Übersicht der Rückmeldungen der Leitungen, Mitarbeiter/Innen und 
(soweit vorhanden) der Integrationsbeauftragten in den Gemeinden 
und Städten im Kreis

• Gemeinde Ascheberg
• Stadt Billerbeck
• Stadt Coesfeld
• Stadt Dülmen
• Gemeinde Havixbeck
• Stadt Lüdinghausen
• Gemeinde Nordkirchen
• Gemeinde Nottuln
• Stadt Olfen
• Gemeinde Rosendahl
• Gemeinde Senden 



Befragung der Jobcenter und Sozialämter
Arbeitsvermittlung

Ist-Situation

• Gemeinnützige Arbeit in 
Einzelfällen/ Maßnahmen 
des Kreises

• Eigene Angebote der Stadt 
(Plus-Job)

• Plus-Job (SGB II) in 
Zusammenarbeit mit 
Kirchengemeiden

• Arbeitsgelegenheiten im 
Bauhof 

Welche Bedarfe 
wurden 

festgestellt ?

• Rechtsunsicherheit
• Hürden für mögliche 

Arbeitgeber zu hoch
• Berufsbezogene 

Sprachkurse sind nur 
schwer zugänglich

Maßnahmen/ 
Lösungsvor -

schläge



Befragung der Jobcenter und Sozialämter
Beschäftigung / Tagesstruktur

Ist-Situation

• Begegnungszentrum
• Mehrgenerationenhaus
• Maßnahmen der FHi / FI: 

Beratung, Schülerhilfe, 
Besuchsdienst, 
Spielgruppen, 
Sportangebote, 
Musikprojekte, Café 
International, Kleiderstube, 
Sozialkaufhaus, 
Kleiderstube, 
Fahrradwerkstatt, offene 
Treffs

• usw. 

Welche Bedarfe 
wurden 

festgestellt ?

• Die Unzufriedenheit 
wächst, da die Flüchtlinge 
lange auf die Gestattung 
warten müssen

• lange Wartezeiten für 
Termine beim BAMF

Maßnahmen/ 
Lösungsvor-

schläge

• Voraussetzungen für das 
Freiwillige Soziale Jahr/ 
Bundesfreiwilligendienst 
prüfen

• Praktikas/ Hospitation 
klären



Befragung der Jobcenter und Sozialämter
Sprachvermittlung / Übersetzung

Ist-Situation

• Sprachprobleme in der 
Behörde; die Übersetzung 
liegt in der Verantwortung 
der Kunden

• Sprachpaten / 
ehrenamtliche Helfer und 
länger hiergebliebene 
Asylbewerber übersetzen  
auf freiwillliger Basis

Welche Bedarfe 
wurden 

festgestellt ?

• die Kosten für eigene 
Dolmetscher in den 
Städten/Gemeinden sind  
zu hoch; hier kommen die 
Flüchtlinge i.d.R. mit 
Übersetzer in die Behörde

• Der Umgang mit 
Sprachproblemen löst in 
der Behörde einen hohen 
Zeitaufwand aus.

Maßnahmen/ 
Lösungsvor-

schläge

• Den Städten und 
Gemeinden Dolmetscher 
zur Verfügung stellen

• Dolmetscherpool schaffen
• Überlegung, eigene 

Sprachkurse einzukaufen



Befragung der Jobcenter und Sozialämter
Sprachvermittlung / Sprachkurse

Ist-Situation

• In folgende Kurse wird 
vermittelt:                             
Sprachkurse  der VHS, 
Intensivkurse, Basiskurse, 
Alphabetisierungskurse 
BAMF-Kurse, 
Einstiegskurse (einmalig), 
Fortgeschrittenenkurse; 

• Kurse der Sprachpaten / 
ehrenamtliche Helfer  

• Stadt bietet an: Integration 
Point, dort wird in die 
BAMF-Kurse vermittelt

• in Südkreis: Kurse der 
VHS-Datteln und REBEQ

Welche Bedarfe 
wurden 

festgestellt ?

• keine  zentrale Aufstellung 
der Kurse

• das Schulmaterial in den 
Kursen ist sehr 
unterschiedlich

• 98% der anerkannten 
Asylbewerber absolvieren 
einen BAMF-Kurs, 
Betroffene  wünschen oft: 
BIMS u. German Language  
Problem: sehr lange 
Wartelisten

Maßnahmen/ 
Lösungsvor-

schläge

• Lehrkräfte zur Verfügung 
stellen und Übernahme der 
Kosten

• mehr Sprachkurse und 
Alphabetisierung anbieten

• BAMF-Kurse auch während 
der Büma zugänglich 
machen

• Kinderbetreuung während 
der Kurse anbieten

• Material für die Kurse 
prüfen vor der Weitergabe

• Räume zur Verfügung 
stellen



Befragung der Jobcenter und Sozialämter
Ehrenamtliche Initiativen /

bürgerschaftliches Engagement

Ist-Situation

• in allen  Gemeinden und 
Städten des Kreises gibt es 
(zum Teil auch für Ortsteile 
eigene) ehrenamtliche  
Initiativen

Welche Bedarfe

wurden 
festgestellt ?

• die Kurse der 
ehrenamtlichen 
Sprachpaten werden nicht 
anerkannt

• keine Beratung der        
Ehrenamtlichen z.B. ,,,was 
darf ich, was darf ich nicht"

• Versicherung für 
Ehrenamtlichen?

Maßnahmen/ 
Lösungsvor-

schläge

• Schulung ,,Einführung ins 
Ehrenamt" wünschenswert"

• Rechtsberatung der 
Ehrenamtlichen

• Klärung des 
Versicherungschutzes für 
die Ehrenamtlichen



Befragung der Jobcenter und Sozialämter
Übermittlung von Daten im Schulbereich

Ist-Situation

• Die Stadt übermittelt die Daten 
der Schüler an die Schule.

• In einer anderen Gemeinde 
werden die Kinder  von den 
ehrenamtlichen Helfern direkt in 
die Schule vermittelt; 
Schülerstatistik in 
Verantwortung bei der Schule 
und der Schulverwaltung

• Ein Schulverwaltungsamt einer 
Gemeinde meldet an die 
Schulaufsicht Coesfeld

• Bei einer anderen Behörde 
werden die Schülerdaten der 
Schulaufsicht über das 
Einwohnermeldeamt mitgeteilt.

• Schulen führen das 
Aufnahmegespräch selbst; 
Schulleitung nimmt teil; Schulen 
melden dem Schulamt direkt die 
Aufnahme

Welche Bedarfe 
wurden festgestellt ?

• wegen der unterschiedlichen 
Zuständigkeiten sind nicht alle 
Kinder bei der Gemeinde 
bekannt; ,,Gastarbeiterkinder" 
geraten in Vergessenheit

• komplizierte Kostenerstattung 
der privaten Schulen

Maßnahme/ 
Lösungsvorschläge

• einheitliche Strukturen schaffen



Befragung der Jobcenter und Sozialämter
Netzwerk

Ist-Situation

• es gibt Netzwerke

Welche Bedarfe 
wurden 

festgestellt ?

• zu viele verschiedene 
Netzwerke

• unübersichtlich
• viele Akteure

Maßnahmen/ 
Lösungsvor-

schläge

• zentrales  Netzwerk 
• Strukturen  schaffen



Befragung der Jobcenter und Sozialämter
Gesundheit und Pflege

Ist-Situation

• Einführung der 
Gesundheitskarte bislang  
in einer  Stadt umgesetzt.

• Beteiligung 
Gesundheitsamt in 
komplizierten Fällen =  läuft 
gut. 

Welche Bedarfe 
wurden 

festgestellt ?

• Einführung der 
Gesundheitskarte: großer 
Verwaltungsaufwand und 
zu teuer

• z.T. unnötige 
Krankenhausfahrten; häufig 
Fahrten in die Uniklinik für 
,,Lappalien"

• Therapiemöglichkeiten für 
Traumatisierte fehlen

Maßnahme/ 
Lösungsvor-

schläge

• Stellen schaffen  
• Zahnarzt in die 

Einrichtungen schicken
• U-Untersuchungen 

durchführen
• Dolmetscherpool für die 

Besuche bei 
Psychotherapeuten 
schaffen; nicht jeder 
Übersetzer ist geeignet


